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(57)  DieErfindung gibt einen Tragehaken (2) flr Hor-
gerate an. Im Schallkanal (8) des Tragehakens (2) ist
mindesten ein Mittel (3, 5) angeordnet, welches stérende
schallinduzierte Schwingungen des Tragehakens (2) be-
einflussen kann. Das Mittel (3, 5) ist beispielsweise ein
Schlauch aus Metall. Ein zugehoriges Verfahren wird
ebenfalls beschrieben.

Tragehaken fur Horgerat mit schwingungsdampfendem Mittel im Schallkanal
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen im Patentanspruch
1 angegebenes Tragehaken fiir ein Horgerat und ein im
Patentanspruch 10 angegebenes Verfahren zur Beein-
flussung von Schwingungen eines Tragehakens.
[0002] In der Regel sind Horgeréate mit Hinter-dem-
Ohr-Teil mit einem Tragehaken ausgeristet, damit das
Hinter-dem-Ohr-Teil bequem und sicher hinter dem Ohr
des Horgeratetragers sitzt. Neben dieser Tragefunktion
leitet der Tragehaken in seinem Inneren, im sogenannten
Schallkanal, die in einem Hoérer des Hinter-dem-Ohr-
Teils gebildeten akustischen Signals zu einem mit dem
Tragehaken verbundenen Schallschlauch. Dieser ist mit
einem Ohrpassstlick verbunden.

[0003] Durch die Anregung mit Schallwellen eines
ausgesendeten akustischen Signals vibriert aber der
Tragehaken bzw. gerat im hérbaren Frequenzbereich in
unerwinschte, stérende Schwingungen. Diese durch
Resonanz verursachten Schwingungen werden von ei-
nem Mikrophon im Hoérgerat empfangen und von einer
Verstarkerschaltung des Horgerats verstarkt. Dies fuhrt
insbesondere bei hohen Verstarkungen zu unerwinsch-
ten Schall-Kopplungen, die das akustische Nutzsignal
storend Uberlagern.

[0004] Zur Vermeidung von Schwingungen und sto-
renden Kopplungen kann der Tragehaken steif ausge-
fuhrt werden. Steife Kunststoff-Tragehaken kdnnen aber
leicht brechen und sind bezuglich ihrer metallenen An-
schlusstiicke in der Handhabung problematisch.

[0005] In der Gebrauchsmusterschrift DE 298 19415
Ul der Anmelderin werden verschiedene, verbesserte
steife Tragehaken-Konstruktionen, beispielsweise mit
einem Kunststoff-Metall-Verbund, beschrieben.

[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung einen weiteren,
einfach aufgebauten Tragehaken anzugeben, der keine
storenden Schall-Kopplungen infolge von Schwingun-
gen verursacht.

[0007] GemafR der Erfindung wird die gestellte Aufga-
be mit der Anordnung gemaf dem unabhéngigen Paten-
tanspruch 1 durch die darin aufgefihrten Merkmale ge-
I6st, indem im Schallkanal eines Tragehakens flr Hor-
gerate mindesten ein schwingungsbeeinflussendes Mit-
tel angeordnet ist.

[0008] Dies bringt den Vorteil, dass Schwingungen
des Tragehakens derart verénderbar sind, dass diese
vom Hdorgerat nicht mehr fir einen Horgeréatetrager sto-
rend verstarkt werden kénnen. Dadurch kénnen Horge-
rate mehr Verstarkungsreserve aufweisen.

[0009] Die Schwingungen sind unabhangig von der
Materialeigenschaft und der Form des Tragehakens be-
einflussbar.

[0010] Fertigungstoleranzen des Traghakens wirken
sich nicht mehr auf das Schwingungsverhalten des Tra-
gehakens aus.

[0011] Inweiteren Ausfihrungsformen sind die Ampli-
tude und die Frequenz der Schwingungen des Trageha-
kens durch die raumliche Lage des Mittels im Schallkanal
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und/oder durch die Form des Mittels und/oder durch das
Gewicht des Mittels beeinflussbar.

[0012] Dadurch gibtes grof3e konstruktive Spielrdume
und unterschiedliche Mdglichkeiten fiir eine Beeinflus-
sung der Schwingungen des Tragehakens.

[0013] Die Amplitude der Schwingungen kann ver-
kleinerbar und/oder die Frequenz der Schwingungen
kann erniedrigbar sein.

[0014] Vorteilhaft daran ist, dass die Schwingungen
zu unhdrbar tiefen Frequenzen verschoben und/oder so-
weit gedampft werden, dass sie nicht mehr hérbar ver-
starkt werden kénnen.

[0015] Ineinerweiteren Ausfiihrungsform umfasst das
Mittel einen im Schallkanal des Horgeréatehakens ange-
ordneten metallenen Schlauch, der in Wirkverbindung
mit dem Tragehaken steht.

[0016] Dadurch kann entsprechend der Lage und L&n-
ge des Schlauchs Amplitude und Frequenz der Schwin-
gung des Tragehakens einfach beeinflusst werden.
[0017] Ineiner anderen Ausfiuihrungsform umfasst das
Mittel ein oder mehrere Vibrationsdampfungsgewichte.
[0018] Dadurch kann die schwingungsbeeinflussende
Wirkung des Mittels einfach gesteuert bzw. eingestellt
werden.

[0019] Im Inneren des Mittels kann ein akustisches
Dampfungselement angeordnet werden. Dieses beein-
flusst die Ausbreitungseigenschaften der Schallwellen
im Schallkanal.

[0020] Dies hat den Vorteil, dass damit das Schallfre-
quenzspektrum einfach anpassbar ist.

[0021] Der Tragehaken kann mit einem Hinter-dem-
Ohr-Teil des Horgeréts verbunden sein.

[0022] Des Weiteren gibt die Erfindung ein Verfahren
gemal dem unabhangigen Patentanspruch 10 an, bei
dem zur Dampfung und Frequenzverschiebung schallin-
duzierter Schwingungen eines Tragehakens ein die
Schwingungen beeinflussendes Mittelin den Schallkanal
des Tragehakens geschoben wird.

[0023] Weitere Besonderheiten der Erfindung werden
aus den nachfolgenden Erlauterungen mehrerer Ausfiih-
rungsbeispiele anhand von schematischen Zeichnungen
ersichtlich.

[0024] Es zeigen:

Figur 1  ein Hinter-dem-Ohr-Teil mit Tragehaken,

Figur 2  einen Schlauch,

Figur 3  einen Tragehaken mit Schlauch,

Figur 4  ein akustisches Dampfungselement,

Figur 5 einen Tragehaken mit Schlauch und akusti-
schem Damp- fungselement,

Figur 6  einen Tragehakendampfer,

Figur 7 einen Tragehaken mit Tragehakendampfer,
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und
Figur 8  ein Ablaufdiagramm.
[0025] Figur 1 zeigt ein Hinter-dem-Ohr-Teil 1 eines

Hoérgerats. Am oberen Ende des Hinter-dem-Ohr-Teil 1
ist ein erfindungsgeméaRer Tragehaken 2 mit einem nicht
sichtbaren schwingungsbeeinflussenden Mittel 3, 5 be-
festigt. Mit einem Mikrophon des Hinter-dem-Ohr-Teils
1 werden akustische Signale aufgenommen und als elek-
trische Signale einer Verstarkerschaltung zugefuhrt.
Nach der Verarbeitung und Verstarkung der elektrischen
Signale erfolgt in einem Hdorer die Rickumwandlung in
akustische Signale und die Weiterleitung Uber einen
Schallkanal des Tragehakens 2.

[0026] Dasvom Tragehaken 2 gebildete Gehauseen-
de des Horgeréats weist an seinem Ende eine kegel-
stumpfférmige Verdickung auf, tiber die einen nicht dar-
gestellter Schallschlauch geschoben werden kann, der
den Schallkanal zum Gehérgang des Horgeratetragers
weiterfihrt.

[0027] Des Weiteren sind eine Schalterabdeckung,
unter der sich ein Folientaster und eine Programmier-
buchse befinden, und ein Lautstarkeregler sichtbar.
[0028] Figur 2 zeigt einen Schlauch bzw. Dampfer 3
als schwingungsbeeinflussendes Mittel. Der Schlauch 3
besteht beispielsweise aus Metall, ist etwa so lang wie
ein Drittel der L&nge eines Tragehakens 2, und hat einen
AuRendurchmesser von ungefahr dem Durchmesser
des Schallkanals 8 des Tragehakens 2.

[0029] Durch Veranderung der Lange und der Wand-
starke des Schlauchs 3 kénnen das Gewicht und die
Form dieses verandert werden, wodurch der Einfluss auf
Eigenschwingungen des Tragehakens 2 durch Einfiihren
des Schlauchs in den Tragehaken 2 verénderbar ist.
Auch die Wahl des Materials beeinflusst das Gewicht.
[0030] Figur 3 zeigt den Schlauch 3 aus Figur 2 ein-
gefiihrt in einen Tragehaken 2. Die Wandstérke und die
Lange des Schlauchs 3 sind so gewahlt, dass die Schall-
tibertragung im Schallkanal 8 des Tragehakens 2 nicht
gestdrt wird, und die schallinduzierten Schwingungen
des Tragehakens wirksam gedampft und/oder zu nied-
rigeren, nicht mehr hérbaren Frequenzen verschoben
werden. Esistausreichend, wenn nur ein Teil des Schall-
kanals 8 mit dem Schlauch 3 ausgekleidet ist.

[0031] Der Schlauch 3 sitzt passgenau im Schallkanal
8, kann aber zum Beispiel bei Bedarf von einem Horge-
ratakustiker entfernt und durch einen anderen Schlauch
3 ersetzt werden.

[0032] Durch Einfiihren des Schlauchs 3 in den Tra-
gehaken 2 nach dessen Herstellung kann entsprechend
der Form und des Materials des Tragehakens 2 einfach
der geeignete und wirksame schwingungsbeeinflussen-
de Schlauch 3 ausgewahlt werden.

[0033] Figur 4 zeigt ein akustisches Dampfungsele-
ment 4, beispielsweise aus einem feinen Kunststoffge-
webe, das in den Schlauch 3 aus Figur 3 einfihrbar ist.
Durch eine unterschiedliche Ausbildung des Kunststoff-
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gewebes kann der Frequenzgang der Schallibertragung
im Schallkanal 8 bei Bedarf veréandert werden.

[0034] In Figur 5 ist das akustische Dampfungsele-
ment4 nach Figur 4 zusammen mitdem Schlauch 3 nach
Figur 2 in den Schallkanal 8 des Tragehakens 2 einge-
fuhrt. Dieses sitzt passgenau und unverrutschbar im
Schlauch 3.

[0035] Figur 6 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform des
erfindungsgemaRen Mittels 5 in Form eines Rohres mit
zwei an den beiden Enden aufgesetzten Vibrations-
dampfungsgewichten 6 aus Metall und einem akusti-
schen Dampfungselement 7. Das Dampfungselement 7
umfasst beispielsweise ein feines, gazeartiges Kunst-
stoffgewebe. Diese Kombination wird auch als Trageha-
kendampfer bezeichnet. Die Vibrationsdampfungsge-
wichte 6 kdnnen bevorzugt symmetrisch angeordnet
sein.

[0036] In Figur 7 ist das Mittel 5 aus Figur 6 in den
Schallkanal 8 eines Tragehakens 2 eingefiihrt darge-
stellt. FUr eine optimale Wirksamkeit wird das Mittel 5
bevorzugt in der N&he des Schallaustrittendes des Tra-
gehakens 2 angeordnet.

[0037] Figur8gibtden Ablauf des erfindungsgemafien
Verfahrens wieder. In Schritt 100 wird ein Tragehaken 2
bereitgestellt. Im nachfolgenden Schritt 101 wird ein zum
Traghaken 2 passendes Mittel 3, 5 ausgewahlt. Im ab-
schlieRenden Schritt 102 wird das Mittel 3, 5 in den
Schallkanal 8 des Tragehakens 2 eingefihrt.

Patentanspriiche

1. Tragehaken (2) fur Horgerate,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindesten ein im Schallkanal (6) des Trage-
hakens (2) angeordnetes Mittel (3, 5) derart ausge-
staltet ist, dass Schwingungen des Tragehakens (2)
beeinflussbar sind.

2. Tragehaken (2) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass Amplitude und Frequenz der Schwingungen
des Tragehakens (2) durch die raumliche Lage des
Mittels (3, 5) im Schallkanal beeinflussbar sind.

3. Tragehaken (2) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass Amplitude und Frequenz der Schwingungen
des Tragehakens (2) durch die Form des Mittels (3,
5) beeinflussbar sind.

4. Tragehaken (2) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass Amplitude und Frequenz der Schwingungen
des Tragehakens (2) durch das Gewicht des Mittels
(3, 5) beeinflussbar sind.

5. Tragehaken (2) nach einem der vorigen Anspriiche,
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dadurch gekennzeichnet,

dass die Amplitude der Schwingungen verkleiner-
bar und/oder die Frequenz der Schwingungen er-
niedrigbar ist.

Tragehaken (2) nach einem der vorigen Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Mittel (3, 5) einen im Schallkanal (8) des
Tragehakens (2) angeordneten metallischen
Schlauch (3) umfasst, derin Wirkverbindung mitdem
Tragehaken (2) steht.

Tragehaken (2) nach einem der vorigen Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Mittel (5) ein oder mehrere Vibrations-
dampfungsgewichte (6) umfasst.

Tragehaken (2) nach einem der vorigen Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,

dass ein im Inneren des Mittels (3, 5) angeordnetes
akustisches Dampfungselement (4, 7) derart ausge-
bildet ist, dass die Ausbreitungseigenschaften der
Schallwellen im Schallkanal (8) beeinflussbar sind.

Horgerat mit einem Tragehaken (2) nach einem der
vorigen Anspruche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Tragehaken (2) miteinem Hinter-dem-Ohr-
Teil (1) des Horgeréts l16sbar verbindbar ist.

Verfahren zur Dadmpfung und Frequenzverschie-
bung schallinduzierter Schwingungen eines Trage-
hakens (2) eines Hérgerats,

dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens ein die Schwingungen beeinflus-
sendes Mittel (3, 5) im Schallkanal (8) des Trageha-
kens (2) angeordnet wird.

Geéanderte Patentanspriche geméass Regel 137 (2)
EPU.

1. Tragehaken (2) fur Horgerate mit mindesten ei-
nem im Schallkanal (6) des Tragehakens (2) ange-
ordneten Mittel (3, 5),

dadurch gekennzeichnet,

dass die Form des Mittels (3, 5) und/oder die rAum-
liche Lage des Mittels (3, 5) im Schallkanal und/oder
das Gewicht des Mittels (3, 5) eine schallinduzierte
Schwingung des Tragehakens (2) dampfen.

2. Tragehaken (2) fur Horgerate mit mindesten ei-
nem im Schallkanal (6) des Tragehakens (2) ange-
ordneten Mittel (3, 5),

dadurch gekennzeichnet,

dass die Form des Mittels (3, 5) und/oder die raum-
liche Lage des Mittels (3, 5) im Schallkanal und/oder
das Gewicht des Mittels (3, 5) die Frequenz einer
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schallinduzierten Schwingung des Tragehakens (2)
zu einer fur einen Horgeratetrager unhoérbaren Fre-
quenz verschiebt.

3. Tragehaken (2) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Mittel (3, 5) einen im Schallkanal (8) des
Tragehakens (2) angeordneten metallischen
Schlauch (3) umfasst, derin Wirkverbindung mitdem
Tragehaken (2) steht.

4. Tragehaken (2) nach einem der vorigen Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Mittel (5) ein oder mehrere Vibrations-
dampfungsgewichte (6) umfasst.

5. Tragehaken (2) nach einem der vorigen Anspru-
che,
gekennzeichnet durch:

ein im Inneren des Mittels (3, 5) angeordnetes
akustisches Dampfungselement (4, 7).

6. Horgerat mit einem Tragehaken (2) nach einem
der vorigen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Tragehaken (2) mit einem Hinter-dem-Ohr-
Teil (1) des Horgerats losbar verbindbar ist.

7. Verfahren zur D&mpfung einer schallinduzierten
Schwingung eines Tragehakens (2) eines Hoérge-
rats,

dadurch gekennzeichnet,

dass durch mindestens ein im Schallkanal (8) des
Tragehakens (2) angeordnetes Mittel (3, 5) die
schallinduzierte Schwingung gedéampft wird.

8. Verfahren zur Frequenzverschiebung einer
schallinduzierten Schwingung eines Tragehakens
(2) eines Horgeréats,

dadurch gekennzeichnet,

dass durch mindestens ein im Schallkanal (8) des
Tragehakens (2) angeordnetes Mittel (3, 5) die Fre-
quenz der schallinduzierte Schwingung zu einer fur
einen Hoérgeratetrager unhérbaren Frequenz ver-
schoben wird.






EP 2018 077 Al

FIG 2 HG 3

| 4%6ted0%0ts!




EP 2018 077 Al

FG 6

4, e

e
-
Y
o N e
en
_\u\\.ﬂifii.ﬂlr -
i Y
\....-..R...nllruln: S
¢
il’.wl.ull-l.l!\.-_\l\ \\
-

FG 8

HG 7

102




EP 2018 077 Al

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 10 4434

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X GB 2 039 191 A (DANAVOX AS) 1-10 INV.
30. Juli 1980 (1980-07-30) HO4R25/00
* Seite 1, Zeile 110 - Seite 2, Zeile 23; HO4R25/02
Abbildungen 1,2,6,7 *
D,X |[DE 298 19 415 Ul (SIEMENS AUDIOLOGISCHE 1,6,9,10
TECHNIK [DE]) 28. Januar 1999 (1999-01-28)
* das ganze Dokument *
X WO 2006/125434 A (WIDEX AS [DK]; 1,9,10
LINKENKAER-HANSEN MORTEN [DK]; OLSEN
JOERGEN MEJNER [DK)
30. November 2006 (2006-11-30)
A * Seite 7, Zeile 10 - Seite 9, Zeile 11; |2-8
Abbildungen 2,3 *
A US 4 677 675 A (KILLION MEAD C [US] ET AL)|[1-10
30. Juni 1987 (1987-06-30)
* das ganze Dokument *
A US 2005/249369 Al (ANGST JAN [CH] ET AL) [1-10 RECHERCHIERTE
10. November 2005 (2005-11-10) e
* das ganze Dokument * HO4R
4 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
_ Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
8 Miinchen 9. Oktober 2008 Borowski, Michael
?\.;' KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
> E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
s anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A technologischer Hintergrund e e e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
8 P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2018 077 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 08 10 4434

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

09-10-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
GB 2039191 A 30-07-1980  CH 651715 A5 30-09-1985
DE 2950331 Al 26-06-1980
DK 566278 A 16-06-1980
us 4296829 A 27-10-1981
DE 29819415 ul 28-01-1999  KEINE
WO 2006125434 A 30-11-2006 AU 2005332240 Al 30-11-2006
CA 2609362 Al 30-11-2006
EP 1884140 Al 06-02-2008
US 2008085024 Al 10-04-2008
US 4677675 A 30-06-1987  KEINE
US 2005249369 Al 10-11-2005  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 018 077 Al
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ DE 29819415 U1 [0005]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

